
Geht mit uns auf Spurensuche…

Stollberg „Aktive Stadt – Mitte(n) in Bewegung“ 

Ziel
… und damit Interesse für das MEHR in Stollberg wecken
Wir schaffen eine Erlebnisroute, die mit wissenswerten, abenteuerlichen und außer-
gewöhnlichen Details dazu einlädt, die Besonderheiten unserer Stadt zu entdecken. 
Eltern, Großeltern, Kinder – am Spielplatz ist
es wunderschön, aber das ist längst noch nicht alles
... Geht mit uns auf Spurensuche ... 

Vorteil: Ankommen und Abfahrt über Umge-
hungsstraße möglich – dadurch von außer-
halb gut zu erreichen

Nachteil: Wer unsere Stadt nicht schon als Ganzes kennt, findet nur schwer die Verbindung zu den (nur 500 m entfernten!!!) umfassenden
Dienstleistungs-, Einzelhandels- und Gastronomieangeboten. Denn: es besteht keine Sichtbeziehung zu einem dieser markanten Punkte
und eine Interesse weckende Informationsstrategie, die dies ändern könnte, ist bisher nicht vorhanden.

Spielplatz
am Walkteich

„Ring“ (Holzskulptur): hier wird eine Splitterfläche
am Fußweg großbuschig bepflanzt – einfach nähertre-
ten und entdecken, was hier verborgen sein könnte!

Hier versteckt sich eine Holzskulptur.
Stellt euch dahinter und schaut wie durch eine große

Lupe. Genau in diese Richtung geht es weiter!“

Start am Spielplatz – Fußspuren auf dem Pflaster,
Schilder und versteckte Hinweise helfen,

den richtigen Weg zu finden...

„...wenn ihr gut im Sprinten seid, schafft ihr es in
57,983 Sekunden bis zur alten Walkmühle!

Wer ist schneller: Mutti, Vati, oder ihr?“

Alte Walkmühle

„Hier stand früher die Walkmühle.
Was eine Walkmühle ist und wie sie funktionierte

erklären wir euch hier: …
„Saft-Max“ heißt sie heute – denn die Süßmosterei

Max Rudolph stellt hier leckere Säfte her.“

„Der Bär“ (Holzskulptur an der
Hartensteiner Straße)

„Wenn ihr unserem Bären über die Schulter schaut,
seht ihr stadteinwärts wie sich

mannshohe Gräser im Wind wiegen.
Dort ist unser nächster Haltepunkt…“

An der Oberen Mühlenstraße wird eine Brachfläche
zur Verweilzone umgestaltet (Kräuterpflanzung,

Kletterrosen, Sitztreppe zur Gablenz hin, Spielecke) 

„Mmhhh, dieser Duft...
Erratet ihr, welches Pflänzchen dahinter steckt? 

Von der Sitztreppe aus könnt ihr auch kleine Forellen
in der Gablenz beobachten…“

Entwicklungsmöglichkeiten und Veranstaltungen:
• wir suchen mit den Kindern gemeinsam einen Namen für unseren

Spurenleser - „Stalburg-Holmes“, „Karo-Karl“ ... wir sind gespannt,
welche Idee es auf unsere coolen Schilder schafft!

• Kiddys-Map/Kiddys-App und Nutzung von „Quick-Response-
Codes“ – „schnelle Antworten“ auf „moderne“ Art

• Schnitzeljagd in Eigenregie oder als (geführte) Familienwanderung -
auf die „alte“ Tour

• mit dem Kompass durch die Stadt: Kompass-Ausleihe am Spielplatz
und Abgabe an festgelegter Stelle – z.B. Gaststätte – am Zielpunkt

• Kombi-Angebote mit Stollberger Gewerbetreibenden (Buttons, Goo-
dies, Sammelaktionen, Quiz-Karte mit Fragen zu den einzelnen Halte-
punkten, „Stollberger Samstag“ (z.B. 1. Samstag im Monat – alle
Läden haben länger geöffnet, die Gewerbetreibenden bieten Beson-
deres an, Mitmach-Angebote in verschiedenen Geschäften...)

Herrenstraße 5 – Carl-von-Bach-Haus
(Info-Tafel am Haus und Ausstellung in der 1. Etage)

„Hier wurde Carl von Bach geboren. Er war z.B. 
Konstrukteur von Dampffeuerspritzen und

Mitbegründer der ersten Materialprüfungsanstalt –
heute sagt man TÜV“

Herrenstraße 9 – dort wird ein
Fernrohr installiert

„Endlich haben wir unsere Burg gefunden.
Im Mittelalter hieß sie Stalburg und war Sitz

der Herren über die Ortschaft Stollberg – einer von
Ihnen war auch August der Starke“

weiter zum Marienpark und der St. Marienkirche:
Hier lädt ein Kugellabyrinth zur Geduldsprobe ein und 
symbolisiert die vielen Keller, die es früher hier gab.

„An unserem Quellstein ist Matschen erlaubt und von
der St. Marienkirche aus soll es sogar einen Tunnel

geben, der bis zu einer Burg führte...“

H. Hähle
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• unser PLUS betonen: gute Fachgeschäfte, fundierte Beratung, traditionsverbundene
Familienunternehmen, einladende Gastronomie, sehenswertes Historisches

• Geschichte erlebbar machen (von-Bach-Haus mit wechselnden Ausstellungen,
Burg Hoheneck, Marienkirche, Walkmühle)

• auf erweiterte Einkaufsmöglichkeiten hinweisen (Arkaden, SIMMEL-Markt-Eröffnung)
• den „Bürgergarten“ mit seinen verschiedenen Kulturangeboten vorstellen

Wir sind auf dem
Marktplatz angekommen.

„Beim ,Finde-2‘-Spiel
hast nicht nur du Spaß…“

weiter auf der Herrenstraße – auch da gibt es einen
schönen Park, in dem man wunderbar spielen kann

„Wir folgen den Fußspuren 99 Kaffeebohnen weit (nur
in Schuhgröße 30) und sehen links: noch keine Burg,
aber ein großes Haus, dass auch schon über 100 Jahre

alt ist – das Carl-von-Bach-Gymnasium…“

+ gepflegte Park- und Freizeitanlage
+ zentrale Lage
+ vielfältige Betätigungsmöglichkeiten
+ Kletter-, Spiel- und Erlebnisbereiche
+ Naturteich, Liege- und Picknickwiese,
+ Walkteich mit Ruderstation
+ gern besucht von Stollberger Familien
+ Geheimtipp für Gäste von außerhalb

Start


